
Regularen verpflichtet, auch in ihren Kirchen bei der Feier der heiligen
Meſſe die angeordneten Orationes imperatae einzufügen (Decreta
authentiea Rit den Namen des Diözeſanbiſchofs ImM Kanon
3u nennen C., 194) Die Vorſchriften des Biſchofs über die Höhe de
Meßſtipendiums gelten auch für exempte egulare (Can. 831,
ebenſo die Vorſchriften ber das Meſſeleſen remder rieſter, aus

ES handelt ſich um eigene Ordensangehörige (Can. 804,
Der Biſchof iſt ere  gt, In ſeiner ganzen Diözeſe, alſo auch In＋
Kirchen Pontifikalhandlungen vorzunehmen (Can. 3087,

Frauenorden mit feierlichen Gelübden. Es gelten die⸗
ſelben Beſtimmungen, ſoweit ſie der Qtur der Sache nach anwendbar
ſind, auch hinſichtlich der Kirchen der Frauenorden. Ausnahmen urden
übrigens ſchon hervorgehoben. Die Vorſchriften ber Klauſur, Kloſter⸗
viſitation durch den Biſchof, Vermögensverwaltung dgl. laſſen wir
weil nicht zUum ema gehörig, außer Acht

Nichtexempte Männerkongregatio nen päpſtlichen
Rechtes. Mit der Genehmigung der Niederlaſſung iſt die Erlaubnis
zum Bau einer1 oder eines Oratoriums nicht gegeben. Die höheren
Oberen können nicht eine Hauskapelle geſtatten. Die höheren Oberen
aben nicht das Recht, die eihe des Grundſteines oder die Grundſtein⸗
legung vorzunehmen, ihre Kirchen, apellen, Glocken 3u benedizieren.
Zur Aufbewahrung des Allerheiligſten In ihren Kirchen und Oratorien
iſt biſchöfliche Erlaubnis notwendig (vgl die unter gehörigenorts
zitierten anones). Der Biſchof hat Recht und Pflicht, alle fünf ꝗ

ahre
die 3——  E, die Sakriſtei, die öffentliche Kapelle und die Beichtſtühle

viſitieren (can. 512, 2, Der Gottes dienſt un dieſen Kirchen
und Kapellen Unter der Aufſicht des Biſchofs (Can. 500, 1) Hin⸗
ichtlich der Predigt und Katecheſe gilt das Uunter Geſagte. Ebenſo
hinſichtlich der Usſetzung des Allerheiligſten, der öffentli Reliquien⸗
verehrung, Prozeſſionen, Glockengeläute, gottesdienſtlicher Anordnungen,
liturgiſcher Vorſchriften, Meßſtipendien, elebret, Pontifikalhandlungen.
Der Hausgeiſtliche und die Beichtväter nichtexempter Laiengenoſſen⸗
chaften werden vom Biſchof 4 (ean 528, 529)

Nichtexempte Frauenkongregationen päpſtlichen
Rechtes. Es gelten die Uunter aufgeführten Beſtimmungen. er
dem hat der Biſchof das Recht, den Hausgeiſtlichen und die Beichtväter

beſtellen (Can. 529, 876)
Diözeſankongregationen. Dieſelben Unterſtehen mn allen

ichtungen dem Diözeſanbiſchof.
Prof Dir IJ HaringGraz

I Missa de Requiem rivilegio.) Viventius, ein bejahrter,
kränklicher rieſter, hat vom Apoſtoliſ

n Stuhl das rivileg erhalten,
＋ der agesmeſſe die Missa VO:tiva de V. bezw die Miss a de
Requiem Eſen An einem Tage, welchem das izium de
Feria Per gebetet hat, Imm in die Sakriſtei, zele⸗
brieren. Auf em Tiſche findet EL ausſchließlich Meßgewänder von grüner



Farbe aufgelegt Da E der Meinung i—

ſt, EL önne Enne Missa de Requiem2 erſucht EU den Mesner, ihm ſchwarze Paramente 3u geben. Der
Resner eédauert, daß ES nicht tun ürfe, da i Direktorium érmer
ſei, daß private eéquiems⸗ und Votivmeſſen verboten ſeien; EU habe
vo Pfarrer den Auftrag, agen, denen ſich dieſer Vermerk
Direktorium uinde ausſchließlich Meßgewänder von der Tagesfarbe auf
Ulegen Während Viventius noch mit dem Mesner verhandelt bmm
der Pfarrer die akriſtei Viventius bittet nun den Pfarrer unter
Berufung auf ſein rivileg „Celebrandi diebus ferialibus Missam de-
funetorum 7 chwarze Paramente Der Pfarrer Trklärt ihm, daß,
eil ve  n  n Sonntag Ein Festum duplex II Classis gefeier
worden ſei, die Missa de Dominiea pflichtmäßig Een Meſſen nach
geholt werden müſſe und die Missae Privatae defunétorum verboten

Demgegenüber beruft ſich Viventius auf das päpſtliche E  II
508 EL leider nicht bei ſich habe, welchem u den brten „diebus
ferialibus“ kein beſchränkender Uſ gemacht ſei Schließlich erklärt
ihm der Pfarrer, daß EL ſeine Auslegung des Reſkriptes für alte,
ihm aber für iesmal erlauben ſchwarz leſen

erſtimm über dieſe Bemerkung des arrer geht venttu noch
demſelben Tage befreundeten Rubriziſten Vitalis erzählt

ih was ihm orgen der Sakriſtei egegne ſei und bittet ihn
ſeine Anſicht über den Sinn des Reſkriptes Nachdem Vitalis das

Reſkri aufmerkſam geleſen hat Tklärt ſeinem Freunde daß EL
ſeinem Bedauern die Richtigkeit DIEE ner Auslegung nicht beſtätigen könne
Der kurzgefaßte ext des Reſkriptes „Celebrandi diebus festis et du⸗-
plicibus Missam VOtlivam M iebus VOTO semiduplicibus t
ferialibus Missam defunctorum“, reiche für die praktiſche Anwendung
des Privilegs nicht Aus EeS müſſ vielmehr, wie auch die Rubriceae 8e
rales Missalis TPit „issae autem Privatae PTO defunctis 9u
Cumque die diei OsSUnt praeter Juam Festis duplicibus Do-
IulnICIS diebus“ nach den allgemein verpflichtenden Beſtimmungen des

rklärt werden Viventius werde doch nicht glauben, daß er

agen innerhalb der von Oſtern Pfingſten Fronleichnam,
die semiduplicia ſeien oder ontag, ienstag und Mittwoch
der Karwoche und Aſchermittwoch, E „Ferialla“ ſeien arz
le Urfe Daß die Aufzählung der Tage der Rubrik denen die
Missa TIVata defunetorum rlauht ſei, beſchränkt werden müſſe, gehe
chon aus dem dem SSale Romanum vorgedruckten, Unter der Auf
łi „EX Decretorum registro 8S4CTaS Rituum Congregationis“ auf⸗
geführten Dekrete 18 t 18 hervor, welchen Beſtimmungen
über die Missae arlbus privilegiatis getroffen werden Darnach
kann man das Privilegium Altaris privilegiati mit der Missa de Festo
Urrentli nicht bloß Festis duplicibus ondern auch „III diebus D0—
InlnICIS t infra Octavas Paschalis Resurrectionis, Pentecostes t Cor-

Christi, aliisque diebus, quibus, licet festo
duplici II0 impediantur, —uUGC tamen Missaàe (CTfunetoO-
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juxta uM Eeclesiae celebrari nequeunt“ (8

Apr. 1688, Confirm. ab Innocentio Pp XI Mai Vitalis
zeig dann dem Viventius un der Collectio der Decereta authentica von
Gardellini ein Decretum „Corduben 4501, Dub Der
Biſchof von Cordova erbitte von der eine authentiſche Erklärung
der häufiger von der Cardin On Trid Interpretum gewährten
Privilegien und rag „Primo: An Der Festa Uplicia intelligendae
Vveniant etiam Dominicae privilegiatae t Festa majora primae t
secundae lassis? — Quinto: An PeI ferialia intelligantur etiam
Feriae majores 6 igiliae privilegiatae gr. Nativitatis
Domini t Pentecostes Die antwortet „Primo Per Festa
duplicia intelligi etiam Dominicas privilegiatas t Festa primae 61
secundae Classis. Quinto V Feriis majoribus 61 Vigiliis
privilegiatis, V quibus prohibentur Missae privatae de-
fjuncetorum, dicendam 68886 Missam VOtivam de Maria“
(12 Nov Aus dieſem Decretum gehe klar hervor, daß jeder
rieſter, der ein gleiches rivileg erhält, In der Anwendung esſelben,
bezüglich der Tage, denen die Missa privata defunetorum erlaubt,
bezw verboten iſt, ſich die für alle rieſter geltenden Be
ſtimmungen halten hat Die „Instructio 9u Sacerdote
tiente cirea Missarum celebrationem eidem ndulto Apostolico COU-

Cessam“ vom änner 1921 ctaã ApP Sed VOI XIII, Pag 154—156)
ſagt Unter 3, Rubricae Cirea Missam Defuncetorum: 57 060 Missae
VoOtivae de beata Maria Virgine Sacerdos caecutiens celebrare potest
Missam quotidianam Defunetorum ad NOTIILI III Rubricarum de
Missis efunetorum juxta Calendarium Eeclesiae, IN guad
celebrat.“ Wenn alſo nach den Rubriken und dem Direktorium der
betreffenden 1 die Requiemsmeſſe nicht rlaubt iſt,
darf auch der Sacerdos privilegiatus keine Requiemsmeſſe
leſen In den Ubriten (Additiones t Variationes III Rubricis
Missalis““ tit III, ſind die Missae quotidianae sine CantU rlaubt

den agen, welchen ein Festum semiduplex gefeier wird oder
das Offizium de die infra Octavam IIL, de Feria VI POst Octa-
VA. Ascensionis, de Feria majori Ventus, de Sanctaà Maria m abbato,
de 680 simplici und de Feria minori Per iſt, ſind aber verboten
mn en Octavae privilegiatae, den Feriae Quatuor Temporum, den
Feriae VentUus vom 17 bis 23. Dezember einſ

ießlich, en VI·
giliae, der dies Octava simplex und der Feria, welcher innerhalb der
Woche die Missa Dominieae impedita nachgeholt werden muß In der Qua
dragesima iſt die Missa quotidiana Defunetorum nur der dies prima
l3ibera einer jeden Woche erlaubt Da alſo der Feria, welcher die
Missa Dominieae impedita nachzuholen iſt, die Missa Privata Defunéeé
verboten iſt, ſo habe der Pfarrer recht gehabt, daß CW anfangs die

chwarze Paramente abgeſchlagen habe CLU die nachträgliche Ge
währung der EX, da EL darüber nicht gefragt ſei, nicht urteilen.

Petrus DöinkSiet (St Matthias).


